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Nichts ist fix Oberland ringt
noch um Notarztlösung

Notälzte des bisherigen Notarztvermittlers wollen sich beim Krankenhaus
Zams nicht anstellen lassen. LR Tilg: ,,Es wird intensiv verhandelt."

Innsbruck - Wenige Tage vor
dem lalüeswechsel entwickelt
sich das Tiroler Oberland zur
Problemz one ftr das Nota.rzt
system. BeLamdich alzeptie-
ren Finanzministe um und
Sozialversicherlmgen ab I?in-
n€r keine Werk- bzw. fr€ien
Dienstnehmerterträge mehr
fur die Notäzte. Bis t. Iüli
2001 soll es zwar keine Aktion
scharf g€ben, aber das Land
hat b€reits angekUndigt, im
Falle des Falles eine Ausfalls-
haitlurg zu übernellinen, soll-
ten es da lurd dort weiterhin
Werksvefträge geben. Weil es
eben nicht anderc geht.

Die Notärzte befürchten
finanzielle Schlechterstel-
lungen und wehr€n sich ge-
genAnste urgen. Als Vorbild
gilt das Model Kufstein, don
werden die Notärzte beim
Krankeniaus angestellt. Hat-
te es in der Vorwoche noch
so ausgesehen, als stünde in
allen Bezirken eine Einigung
mit NotLzten bevot scheint
diese jetzt vor allem im Ober-
land zu wackeln. Der Ma-
nager der größten Notarzt.
agentur SaWo, Andreas Wolf,
erklärte gegenüber der ?I
,,dass sich noch kein Notarzt,

betont der zustindige ce-
sundheitslandesrat Bemhard
TiIg, dass noch int€nsiv v€r-
handelt wird. ,Den Notärz-
ten in Tirol sollen durch eir
Anstellungsverhältnis kei-
nerlei finanzielle Nachteile
entstehen, Die entstehenden
Meh*osten tmgen bis l. Iuli
die Gemeinden und das Land
Tirol, danach ausschließlich
das Land Tirol. Die sozial\,€r-
sicherungsrechtliche Vorya-
ben des Bundes sind einzu-
halten."

Notärzte beziffern ihren

Einkomm€nsvedust bei ei-
ner Anstellung mit 15 bis 30
Prozent, weil sie künftig bei
der Finanz nichts mehr ab
setzen können. In Innsbruck
und in Kufstein erhält ein
Notarzt rund 720 EuIo für ei-
nen 24-Stunden-Dienst, dazu
kommen noch 90 Eüro pro
Einsatz. In Zams ist die Rede
vorl 950 Eu]o Iür eine Anstel-
lu]Ig von 40 Prozent.

Tilg ist optimistisch, dass
die Notärzte wie bisher ab
l. Jänner einsatzbereit sird.
,lm Notarzt\,.ercin wurde die

Vorgangsweise mit allen Ver-
antwortlichen besprochen.
Das Drei-Säulen-Model des
Krankenhauses Kufstein wü-
de dabei als generclles Zel ftL
Tircl formr iert."

Die Tiroler clünen gehen
allerdings weiter davon aus,
dass das länd von einer ein-
heitlichen Lösung weiter
entfernt ist denn je: ,,Etliche
Regionen werden ab l?inrer
nicht mehr oder nicht mehr
zur Gänze mit Notaüzten ver-
sorgl sein", beto[t Landtags-
abgeordneter Gebi Mair

der bisher für mi€h

NotaEtversoqmg für die Be-
zirke Laldeck Imst und die
Region künJtig abgewickelt
werden.

Laut Information des Kran
keniauses Zams wollen die
Notizte der SaWo nurwerk
verträge alzeptieren. Auf An
l i^sp der T;r^lPr Ta-""--rn'--


